
A ! ! g c m c i ii c 

b o t a n i s c h e Z e i t u n g . 

Nro . 40. Regensburg , am 28. October 1838. 

I. 0 r i g i n a i - A b it a n d i u n g c n. 

**- ßo^at.w/ic 7ic<rac/</aa<7CH; vom Geitcimctt Hof-

rath F. S. V o i g t , Professor ztt Jena . 

(Schittss.) 

I J i e r m i t verbindet sieb denn überhaupt auch 
die Betrachtung der D a u e r , weiche wieder einer 
ganz eigenthümiiehen vieifachen Untersuchung be
dar f Im Durchschnitt iässt sich vermuthen, dass 
ein gieichzeitiges Aufschiessen unendiieh vieler 
Keitne neben e inander, w i e ein W a i d , oder auf 
einer W i e s e , Perennttät zu r Fuige haben werde, 
da der En tw i ck lung der Metamorphose nach atien 
l e i t en mehr Hindernisse im Wege stehen: daher 
denn auch unser ei^entiieher L a u b - oder Nade i -
*"-ald, oder die Gräser, nur defeete Biütitett itaben. 
Sieht man dagegen auf die offenen, freien Luf t 
gebiete, wo ein rasches Durchei len bis z u r S a m e n -
uildung ungehemmter vor sich gehen kann, so wer
den die vieien piant:c annua: der A e c k c r und Fe i -
der gegen die vieien perennes der W i e s en , H a i d e r 
" n d Sümpfe sicit erkiäreu. 

Ich erinnere nur an das obengenannte FWt/yc-
' ' " M . Die ganze Beschaffenheit von F . M a ? ' c u m , 

l * to ra l838 . 40. R r 
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G M 

F a y o ^ y ' M M und ähntichen einjährigen, oder von 

P . dM77tc^M*MM( und CoMroft*M%MS, die sich die Zäune 

und Kornähren hinan w i n d e n , im Gegensatz z " 

den cottcentrirtercn , ährentragenden Sumpfspecies, 

spr icht dafür. So dürfte sich S p a r t a mca*ia zu 

SM. T f o f ^ea , t/ 'M/ in^a etc. verhattett, und victteicht 

ctttdeckett w i r ttoctt manche Stcttvertretcr, wenn 

w i r mehr G e n e r a , die seihst verschiedene Benen

nung haben , physiotogisch wieder zusammenthun, 

w ie es seyn sottte. 

So hatte ich Z '/xata des Watdes mit J a n C ^ 
des otfenen Sumpfbodens ats Stettvertreter zusatn* 

men. Letztere Nordtänder verbinde i ch aber auch 

mit der tropischen SMreMs'a, die m i r durchaus nur 

ein cotossater jM7* t ' /g ist. So gehört m i r auch T ^ ' 

%'ma zu 7?'6es n/y-M??:, Par i t - tar 'a zu Tt/oraj-, CaüYJ* 

zu CccOF, und Gayca köttute eine Meine Fritittarien-

form seytt. 

A u c h die G e s t a t t gar mancher Species k'issf 

aus diesem P r inc i p ihre Erktärung finden. W e n n 

i rgendwo ein Ly3'w*ac/tia K e i m hervorsjtrossen sottte-, 

und er fand nur offenen feuchten Wiesenboden, so 

tr ieb der dann nieder legende Stenget von Kno te " 

z u Knotet) einzetne Btutnen, uttd es entstand Zy-**'' 

mac/tia A M T W M M J a ^ i a . Entwickette er sich jedoch 

kräftiger, im geschtossettett Weidengebüsch, so 

musste er sich aufrecht stehen, Kno ten auf Kno t e " 

ineinander senken, uttd bei Quirtstettung seiftet' 

Biätter eine L . p a n c t a t a oder rM/Jyar'g werden-
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(Hi 5 

Biese aufrechte Stei iung mag auch die Ursache der 
so vollkommenen Ouir le he! den Labiaten seyn. 

L i n Verfoigen dieser Vcritäitnisse bietet re i 
chen Stoib M a n denke an die Convat iar ien, an 
die dreier le i Gruppen derFcroaä-a, von den annuel 
!en A c k e r a r t e n , durch die härteren, gicichsam auf 
der Stufe vott ylac/ao/a' .sy're.'ü'n.T stehenden Formen 
der F . F/ta'M<*'f/;;/.';, ff//;YoZ<a und Tcar rn/w, bis zu 
der hoch gebitdeten, senkrechten .-./«cv/fM u . s. w. 

Schon in meinem Leh rbuch der Botanik habe 
ich die Bemerkung ausgesprochen, dass der wahre 
frutex häutig mit Beerenfrucht verbunden i s t ; daher 
sich denn freii ieh Ft6e.! von der krautigen TeZY/ma 
unterscheidet w ie Sa?a&aca3, der nach R c i c h e n -
b a c h ganz r i cht ig neben F a f e r i a M a gehört. A i i e r -
dings ist diese Beerenbi idung nocii feitter zu pro 
fen, denn nicht Ahes was roth oder saftig ist, ver 
dient diese Benennung. 

Bekatmt s ind die Einflüsse der Temperatur 
der Höhen und der Lu f t , des Wasse r s , des Sa iz -
hodens: ich kann sie hier übergeben. Ob sich i n -
dess die Aipenpfianzen erst mit der Erhebung der 
Ochirge gebiidet, tmd ais Brimitivspecies gieieb so 
aufgetreten s i t td, — weiches mir das Wahrsche in 
iichere — oder ob sie aus andern durch Degenera
tion, nachdem sie mit hinaufgehoben wo rden , wi i f 
i ' h selbst nicht untersuchen. Ich b i n , w i e gesagt, 
eher der Me inung zugeneigt, dass e inRanunke ike im 
" n der Schneegrenze sich gieich ais yZaetaZts, sowie 
'mer , der unter einem niessenden Wasser hervor-

R r 2 
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brechen musste, sich ats 7?. a</M<7/'/;'.? cntwicketfe, 
und dass es mir mögtich seyn möchte, einen sotcheu 
auch durch die midisamste K u n s t attmiitdig aus 
einem re/*c?'s, acr 's u. d. hervorzubringen. 

Gehen w i r dafür zu der Betrachtung der w i rk 
l ich vorhandenen Pflanze zurück. 

Die einjährige oder Sommerpflanze entwickelt 
s ich in einem gtcichmässigeren Verhättnisse von 
Stengel, Blüthe und Btatt. Die gewöhntictte peren-
nirende sctdiesst sich ih r hier in at). W i r finden 
bei beiden flores H-r/f/are-s', .so/i^ar;a^, einflache flores 
[ r r M i n a ^ , aucti y?a«*ra/a. 31it zunehmender Soli-
descenz tritt schon deutscher ? a c e M M ^ , .s/;'ea, i ^ ' ^ * 

et^a.? oder Mf/«7?;'-/Mt auf, d i e B lü t i t en z i e h e n 
s i c h z u s a m m e n a u f e i n e n B a u m und erheben 
sich über die Blätter. Noch auffattender geschieht 
diess bei den comptetblüthigen Bäumen. R ^ ' i ' " , 
Acer, ylescHYMS etc. zeigen uns völtig blattlose Bin* 
thentraubon, auch bei T M a w i r d das Btatt in der 
Btüthennähe fast vertilgt. DieVerttotzuttg desSfam-
mes häit daher die BlattbÜdung nach oben zurück, 
und ats scheinbare Ausnahmen möchten nur die 
nordamerikanischen JrfaanofJ'c, ////iaa'enA'on etc. oder 
die tropischen C'f*'*/.s' u. a. gelten, deren Abstam
mung und Verwandtschaft aus den Papavercen und 
Ranuncnteen diess wieder erktäriieh macht. YV" 
dagegen selbst die En tw i ck tung eines buntett Bt "* 
menbtattes aufhört, bei den Amentacccn und Coni-
feren, da drängen sich die Btüthen imtner entschie
dener in Kätzchen oder Zapfen, blattlose Aetu'e" 
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zusammen, und es verl iert s ich aiimähiig sogar die 
Ke l chb i l dung , um einer blossen Succession von 
Schuppen P la t z z u machen: es bleiben fast nur 
die Genital ien übrig. 

Daraus geht denn hervor, dass das Blatt über
haupt zu seiner Erzeugung Feuchtigkeit , Tiefe, un
mittelbare Bodennahe oder eine gewisse krautige 
Lockerhei t der Organisation verlangt. So zeigt 
steh denn übcrail, wo die Pflanze im üppiget) Bo 
den steht, B 1 a 11 r e t ch t h u m : Wiese , W a l d , Sumpf, 
Gar ten land , Schuttboden entwickeln /c/<6c <77M/;<*dt 

/7arc-v/;«'<'.s' ^rcr 'atc-.- trockene Höhe dagegen t r e i b t 
d i e B l u m e n u n d i h r e S t i e l e f r e i ü b e r d i e 
B l ä t t e r h e r a u f , und darum geschieht am hohen 
Baum auch e i t )G ie i ches . 

U m das hier in Gesetzmässige gewahr ztt wer
det), tttuss man s ic i t t t i c i t t bloss auf sein Gedächt-
"tss uttd seine Eritttrerttng ver lassen, oder sein 
Herbar ium itt systematischer Ordnung durchblättern, 
sondern d t e P f l a n z e n s i c h e i g c n s zu diesem Zwecke 
zusammenlegen. W o sich so Tausendfältiges kreuzt , 
W e n n auch itt der iebettdigen N a t u r , w i r d matt 
sonst vieitttehr ve rw i r r t statt aufgeklärt. A u c h ist 
es nicht c iner i e i , weiche W i e s e , weiche Berghohe 
ntan \ot- sielt hat : iS/'tra'n /Bant-as ist offenbar 
eine BergjtHatt/.e, daher s p t c i s n u d i s , a p i t y i l i s : s i e ^ 
wächst aber zttgieich attt W a s s e r , datuttt hat sie 
auch/^/i^aat/tZa. 

7/is ytatZt'tta ist ettte Höh c n p f l a n z e , blumen

re ich mit nacktem Stenge l ; J h s P w a t Y a t J o r a s i s t 
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eine Sumpfpf lanze, bei der die Btüthcu zwischen 

die Uiätter herabsinken. 

W a i d w i e s c n p f t a n z e n , zumat auf Antiötie", 

zeichnen sie]) durch foüa amptissima uttd cautes 

jmdos, etOngatos aus: A;';<'r;/ ;;a;y^ay<a, 7fy/)M(.'/!«'''<''' 

Ma<:a/a^a, Ar/.srr/^l/^?/; 'a/'/bf"';??;), Or</?a/ea'. 

O f f e n e B e r g p f i a n z e n sind ho t z i " , meist 

aufrectit, aber nach oben verästett und bebtät-

tert, mit schmäteren Btättern: <S^acAy.s </crma/;;<Y'-

7/y/)f?*'f '/Mt;7f ' '/orH'MM<. 1st der Boden besser, so 

erscheinen sie auch üppiger, btattreichcr, wie TeM' 

C7t;/77* ßof/y^, in vineis, pomari is, soto j i ingui etc. 

Z a u n p f t a n z e n werden tanggestreckte, gteich-
mässig bebiätterte, mit zerstreuten Jßtüthen ver
sehene, schwache Stetiget haben: Garan t A/7ar<'?a', 
ßa^o^a 7<'y?a, C'<-Ma('.s t ira/Aa (eine ktettemde 
A ^ M M o a c ) , Uaca/Ja^M Aac<-'/t-7a.s-. 

W i e s e n p f t a n z e n d e r T i e f e : Btattreichs 

inttorescenfia b r ev i o r i : 6?cra;<';/M ;7ra<M<.sf, (7<a'7'0-
;)Ay//aM .s-y/rcs^c. Sa^r 'a ^'atr/M':-- sciieint mir ur-

sprügtich mehr dem Berge anzugehören. 

07<a/<7'yr/;'.'.- w./'ra ist sicher eine kuitit irte Berg-

)tftanzc; F:e(a wü/'ra, P'.sam 3a<*'iW74 und Erra7/' 

Ac?;.s sicher Thatpt lanzcn. **̂  

P r i m t ^ a a/^M'aa/'.s ist offenbar eine Bergpftanze, 

d ic^sich nur in die Thaiwiesen verbreitet hat: F f ' 

ma/a e^atiar gehört auf diese A r t dem Watde a n ; 

beide manifestiren sicti zugfeicii a t s H c r b s t p f t a " -

z e n , die erst der kommende Frühting zur rasche" 
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K!üthe br ingt , w ie F'o/a und C y c f a M M H . * ) A??t<ro-

M c c 7Kßj7<mo, w ^ e n f r i o M a H s etc. Stetten die A c k e r -
pftanxen unter den Pr imetn dar. 

Fap i tutum, sp i ca , ja setbst racemus scheine!* 
mir Folge derPerennität, wenigstens der Bienni tat : 
daher auch die ftores eomposit i , deren annu;c i ch 
woh] sämtttttictt ats A c k e r - oder gar Kul turspec ies 
ahnen möchte. In den Sümpfen gibt es wen ig oder 
keine Cotnpositen, auf den Bergen sehr viete. Ebenso 
gibt es deren nur wenige im Frühjahr, die meisten 
erscheinen im Spätsommer, denn ihre Bi tdung w i r d 
nur durch tangsame Entwiektung in anhabender 
Sommerwärme, atso auf nicht z u hatten Höhen, 
mögtich. 

! n den Bäumen zeigt sich endtich der Sieg 
der tttftoreseenz über das Btatt, wie i n den Farnen 
der des Btattes über die Inflorescenz. 

W e n n viete Kryptogamen und setbst Farne noch 
hie uttd da durch generatio or ig inar ia hervortreten, 
so ist dieses auch bei manchen Parasiten, j a Orch i -
den u. a. nicht unmügtich. T r i t t doch setbst Pyrtn'a. 
nnd Jt/onotro/w wie ein P i t z , oft ganz isot ir t , aus 
seiner Umgebung hervor. D ie auch mir bekannte 
Samenbitdung dieser Pflanzen hebt jene Annahme 
nicht auf, sondern schiebt die Frage nach dem er-

*) f.t/cf*a?M<?H Afdera-fufiMv: y^-M. btitltt tan i\eaprt zu 

Mittionen int October und November, itt istrien erst 

im f o l g e n d e n Anrit. 
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sten U r s p r u n g nur zurück, und N iemand kann uns 

verhindern, darüber nachzuforschen. Es lässt sich 

gar woh l vcrmuthen, dass diescitüpferisctte, b'-* 

dende K r a f t der Na tu r im Hoden Säfte zusannuen-

xiche, die sich z m n s p e c i t i s c h b e t e b t c n K e i m ge

statten, de r , vom Licttt der Somtc angeregt, 

d e r E n t w i c k i u n g nach oben fähig würde: man kann 

s ich die phanerogamischen Pflanzen auch wie 

Schwänune auf höherer Stufe dettken. S ind " U " 

die GrundlitgO) ihrer chemischen Substrate scharf 

mi ld oder narkotisch, so können sie als Hanuuctda-

ccen, oder ais Maivacecn, oder ais Solaneen tt. s. vs-

bervortreten: ihre fernere Specification bedingt sich 

dann durch die umgebenden Verhältnisse: Erdzone, 

K l i m a , Höhe, Jahreszeit , Dauer, Hodenart und K u l 

tur , gewiss auch bei einzelnen durch Wanderung 

und Umbi idung. 

M i r kommt es nur zu wahrscheinl ich vor, dass 
Gftyea arr f/M' . f eine Ku l tu r f o rm von G o y a .s/r/'"-
;<cZaZa, AZcc'oro[*o^/;t/s i-''<fw;.'.' eine von A MM/'<7'' 
jE/<r/t. sey; d e r s e l b e Embryo eritäit s ich zwar , 
c in/ch i , im fremden Boden , wie uns unsere bota
nischen Gärten beweisen; ob aber nicht e i n e i n 
n e r e V o r b e r e i t u n g zu r Utnstimnuuig und dar
aus folgende]! Umwand lung i m G r o s s e n itt uns 
noch unbekannten Verhältnissen biswei len möglich 
sey , ist eine andere F rage : es deuten darauf we
nigstens manche Fälle. *) 

*) So der von mir beschriebene einer Theitung der nntth 
liehen Aussaat eines Stockes von t'tot"« /WcoV«/' 
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Niemand dar f zwe i f e ln , dass d!e Blume schon 
"ts Seele i n der Pflanze s teckt , denn sonst würde 
' i " e so charakteristische ^ a / M ' / ' a - , Uaca^ia-, E M -
/'Ao;V<;f(. JHüthe ))icht ans den verschiedenartigsten 
^tannn- rmd Blätterformen hervortreten. D i e s e 
f e r t i g e G e n u s - F o r m muss aber i n China w ie 
'o K u r l a n d in) Boden Hege)) können, sonst würden 
" 'cht dort wie da ganz gleichgestaltete Biüthen von 
-4n<j/t, Ty/j/ia, P/vwiafa, Aym/)/taßa auftreten kö))))en. 

W e n n aiso die Biume sammt Same und E m 
bryo schon in der grünen Vorpf lanxe steckt, so ist 
klar, dass auch deren ganzer B a u nach den) näm-
iiehen Schöna geleitet und angeordnet sey: a l s o 
i s t d e r G c s a m m t b a u e i n e r P f l a n z e d a s 
e x p a n d i r t e S c h e m a i h r e r F r u c t i f i c a t i o n , 
zurSncctes modiheirt nach den äussemVerhältnisscn. 

D i e Metamorphosenlehre hat, demonstrativ, den 
W e g eingeschlagen, die Blüthe aus der Contraction 
des Stammes und Blattes zu erläutern: es ist jetzt 
an der Zeit, auch einmal das Umgekehrte zu versuche)). 

reine F/o'a.s :;-'< o tor f s art - f ohne Zwischen
stufen. (TMcin Leftrbucii d. Bot. t And . S. 300.) — 
Hat doch erst ganz neuertich Hr . F u n c k in diese)) 
Bfättern t.Ta)))gang 1838. Nr. 4. S. 57 ) die interessante 
Nittheifuug gemacht, dass sie!) ihm gegen 70 A f O M ' f ' t 

verschiedener A r t , ans der Wifdniss gesammett, nac!t 

einigen Jahren in seinem Garten sämmtfich in A f o M t -

/M//t .S'/ör/.f <?HMM verwandelt haben ? es kommt nur 
darauf a n , ob diess ein V o r - oder Rückschrritcn war. 
Auch ich hatte diese Umwandiungen im hiesigen bota
nischen Garten mehr ats cinntaf erfebt. 
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F*raM/v7T<c/;s ;/;«Z /)c;/^c/<;(77<f/.'.-, aufgcstcüt u n d 
bcschrieben von H r . F. W i t h e t m S c h u t t s 
i n H i t s c h . 

Po<*yya7a L . 

7. P caZcarca (Schnitz ms])t.) ftoribns crista-

t i s , racemis terminaiibus mnttiftoris, atts obovato-

subrotundis, obsotete t r incrv i is , nervo medio apiccm 

versus, tateralibus a !)asi externe ramtdoso-venosis, 

apice non anastomosantibns, ovario sab anthesi sab-

sessit i , cautibus prostrat is , foiiis spathutatis in pe-

tioium angnstatis, subretlexis, ftoriferis erectis, fotiis 

obovato-tinearibas, sessitibus, erectis. 

Synon. F . i-M ' . '/nris s. OMR-i/bna tSc/f'/Z^ in 

Ftore de ta MnseMe, Snppt. )t. 70 . , P nmMypZc*!^ 

jSc/fMZZx F tora Gat!i;c et Germania? exsiccata p. 5. 

(1836, Tntrod act ion) , H o m a n g ! nec R e i c h e n 

b a c h ! nu;e a d P . 7?iCf?c?!seM: Ri.SA-o, speciemomnino 

diversam pertinet. 

Pa t r i a . In cottibas cateareis Tintringia? ( H o r -

n u n g ) , prope Jenam (Roc t ) ) , Patat inatus, prope 

B ipontum (S ch u t tz) Lotharingiae, prope N e t z (Leo ) . 

Dass R e i c h et! b a c h ' s P . amMy/itcra nicht un

sere Pflanze s ey , geht darans deuttich hervor, dass 

H r . R e i c h e a b a c i t , in der Ftora germanica ex-

carsor ia 2401., sagt „ S e m p e r fatsa speeimina misit 

H o r n u n g." 

L i H M M L . 

F L P<'rc7i/it; ( L i n n e , K o ch) sepatis etti}'-

tico - ovatis margine egtandutosis gtabrisque, capsuta 
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" rev io r ibus , cxtcr ior ibus anguste, interioribus täte 
"ya i ino-marg inat i s , basi obsolete tr inerv i is obtusis 
^"!')]ticntatis, ittterioribt<sobtusiss!mis;coroüaca-
!yee dupio trijdove iongiore; foiiis bneari-lanceoiatis, 
g iabr is , patent!-crectittscuüs, cauiibus numerosis, 
erectis, str ict is, pedieeiiis fruetiferis stricte erect is ; 
setninibns eüipticis uniiatere anguste membranoso-
' "arginatis. 2jL. 

Synon. Z . fN/.<.7;*'acM?n 7 ôMtc/<. 
Pa t r ia . In syiv is , segetibus ittque arvis areno-

s i s inter Benzheim et Darmstadt. Coroüai paitide 
C t c r u i e a - . Caui is duos tres pedes aitus est. ( P o H i ch.) 

Steht hier nur zum Vergieiche mit beiden 
Reuen A r t e n : 

2. A OHMncMM ( S c h u i t z , , mspt.) sepabs 
eiiiptico-ovatis margine egianduiosis giabrisque, Cap 
s u l a brev ior ibus , exterioribus anguste, inter ior ibus 
latehyai ino-membranaceo-marginatis, bas id i s t ine t e 
trinervi is subapieuiat is , inter ior ibus obtusissimis; 
eotoila caiyce tjttadrupio iongiore, petaiis iato-obo-
S a t i s , obtttsis, basin versus in unguem iougum an-
gustatis; foiiis Hncari-subuiatis, acutissitnis, erectis, 
S 'qterioribus catdi adpressis; cauiibus sujierne r a -
" l o s i s , p iu r im i s , r a r i t t s so l i t a r i i s , erectis, str ict is, 
ü'finrescentia racemoso-coryntbosa, pedieeiiis frueti
feris stricte erectis, seminibus eüipticis, pianis, sub-
aiato-margtnatis. 2(.. 

l ' a t r ia . I n e r i c e t i s supra terram caicaream 
i' ianitiei Bavarian sttperioris itttcr Monachium et L a n -
uisitutum. 
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Retata purptirco-crcrutesccntin. Cautts jtedaiis. 

Dur ch wenigstens doppelt niedrigere, diinnerc 

Stenge) und grössere melu' violette R)umen sogleic!' 

von A /<w.';?;e zu erkennen. 

<?. Z . ZroH ' t ( S c h u i t z , mspt.) sepalis ovatis 
neumiuatis margine eglandutosis glabrisuue, capsuta 
brevioribus, inter ior ibussubobtusis , anguste hyalino-
marg inat is ; coroiia calyce tr iple iongiore, petalis 
enneiformibus: foÜis l inear i - la t tceo la t i s , ttreviter 
acuntinatis, crectiuscnlis, inhmis quandorpte patettti-
bus subrcf lexis; caut ibuss impHcibusnumcmsis , ttasi 
deemnbentibus, apicetn versus ereetis, fruetifetts 
prostratis, inilorescentia fioribus soHtariis terminah-
bus vei racemoso-corymbosa fioribus binis vei tet-
n i s , pedicellis fruetiferis stricte ereetis, seminibus 
ovatis vix mai 'g inatis. 2 .̂. 

Synon. A M M ^ i w ' / M t Tfo/an^c Flore de )a 

MoseMe ] ( i i . , nee S c h t c i c h e r . 

l ' a t r i a . In cotlibus caieareis Lothar!ngi;e (co-

teaux arides de Saint-B! ic ) te [ , de ia Rcnardie et 

deMoutaittvHle, Do i sy : eoteau d 'Ancy et deChatel , 

ttautcurs J O n v i H e , L e o ! ) 

Petaia etcrutea. Caui is b i — sex-poit icar is . 

Dii fert a L . n ^ ' n a L . sepaiis ovatis acuminata 

(L . ê /7<n'<77t Z . calyeibus rotundatis) et semiuiin 'S 
ovatis vix marginatis (L . a//7'7tMM JV*/^'^, grait'cs 

eHiptiqucs membraneuses tout autour). Z< M O f i M ' 

7N/7/t ^c/t^icA. pianta dubia est. Secundum cap-

M u t e ) , qu i banc p)antam S e h t e i e h e r i in atpibus 
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U e t n h ' n a t H s obscrvavit, scmina divcrsissima (grames 

obtongaey c!!ij)ti<]acs meatbraneuses au bord). 

Nomen dedi i n bonorem aai icisshai Le ' o . 

Y. T . TfM.wno^ ( H u s s e n o t cbardons N a n -
t ' i cns , 1!4) radicc fusif'ortni vei rar ius ramutoso-
hbtosa muttieipite; cautitms numerosis prostratis, 
aecuatbeatibus vet erectiuscatis, rantisrpie racemo-
S ' s : ramatis fruetiferis fracta du])]o toagioribus vei 
eutn ;c(]uantibus in raceato teradaat i , tongitudine 
sal);p<)ualibus, subt i ivar icat is ; fotiis tiocaribus, obso
lete un iaerv i i s , bracteis te rn is , fruetu brevioribus 
vet media braetea fruetuat stqieratrte, drupis ovati-
bas vet gtobosis, obsotete 1 0 — 1 3 - n e r v i i s , pediect-
iatis ve! subsessitibus, perignnio fruetus iavoittto 
drupa tripto bres iore. 

Syaon. T . ya^ ' t raM S'eAa^^ in titt. : T . ;)?*a(en.sc 
%^a;a/r<? Sn])pteme])t ä ta Ftore de ta Mosette, 29 ! 
et non E i n h a r d ! T . Aam '/*aRaM jOeü'^Ft. F r . V . 
3C0? — 

SoMara*t. Simpticias, depressius, fotiis bre
vioribus, bracteis omnibus pteruatque fractu brevio
ribus (T. &otMr<n ^e/-a^-= in titt.) 

ß. Caatraant. Ramosius, erectius, fotiis toa
gioribus. braetea media fruetum pterumque superante. 

I 'atria. In cottibus cateareis Gattia? ( F a r i s ! 
Liatoges, T / t c s i a m . . . ? . ' Blende! B o i v i n , sine no
mine cum 7'. a//<'7'0; B t e t z ! S c b u t t z ; Fontam<a<sso;i! 
^ ' o u t e a u ; N a n c y ! H u s s e n o t , S o u a r d ! var. jg. 
sab nomine „ T . 7iam'/'aya?7t?''^ 
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Diese Pflanze, welche i ch 1830, ohne Namen, 

von P a n s n n J Mende erhielt, 1833 In der Gegend 

von Metz lebend beobachtete ttnd sogleich a l s nett 

erkannte, hält H r . H o l a n d r e , Verfasser der Flore 

de la Moselle, für Y'. y t r a Z c a s t ; FJ/tr/t. Obgleich es 

nun mit diesem im Habi tus die grösste Aehni ich-

keit hat , so unterscheidet es sich doch sogleich 

durch die bieibende Blüthenhüile, welche ganz cin-

gerolit und dreimal kürzer als die Nnss ist (Hr. 

H o ! a n d r e sagt selbst !. c. „perigone persistattt, 

roule et w M t n s Zowy que la capsuie") während die

selbe bei T . p r a t e n . s e FJArA. fast lättger als die Nuss 

ist. V o n T . ! H Z e r m c f t t M M ^c/traticr, tnit welchcttt 

es ausserdem alieitt verwechseit werdett könnte, 

unterscheidet es s ich erstens durch die W u r z e l , 

welche sptndelig, seltner ästig, vielköpfig, aber nie

mals kr iechend i s t , zweitens durch die äusserst 

schmaien, ünienförmigen, unmerki ieh eittnervige" 

Blätter, drittens durch die nieder legenden Stenget, 

viertens durch den trattitigett B'üthenstand, füt i f teus 

dttreh die i n den langen Endtrauben f a s t gleit !d<n 

gen, viel kürzeren Eruchtästchen, sechstetts d m - h 

die m e h r kugelige, vtelnervtge F r u c h t , welche bet 

T . i n Z c r m c f / i t / M g l a t t uttd dttreh fünf vorstehende 

Längsnerven fast fünfkantig ist. 

H . B o t a n i s ch e N o t i z e n . 
F c r x C t c A t i i M ^ e r 6<\sj'<'^t «<(f/<';< .S'f';;;;'o/c7. /t<'<<" 

</;<;;r\<7<"/. M!«^ AM«r/<e^ <M t*/;'«;a</W^ <yfs<tMMf^Ptt vt/</«̂ '' 

7. S / ' / t a y n M m eo?/t/toc^////. 

*2. ,, o&t!:M</^t' iaMi. 
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Diese Pflanze, welche i ch 1830, ohne Namen, 

von P a n s n n J Mende erhielt, 1833 In der Gegend 

von Metz lebend beobachtete ttnd sogleich a l s nett 

erkannte, hält H r . H o l a n d r e , Verfasser der Flore 

de la Moselle, für Y'. y t r a Z c a s t ; FJ/tr/t. Obgleich es 

nun mit diesem im Habi tus die grösste Aehni ich-

keit hat , so unterscheidet es sich doch sogleich 

durch die bieibende Blüthenhüile, welche ganz cin-

gerolit und dreimal kürzer als die Nnss ist (Hr. 

H o ! a n d r e sagt selbst !. c. „perigone persistattt, 

roule et w M t n s Zowy que la capsuie") während die

selbe bei T . p r a t e n . s e FJArA. fast lättger als die Nuss 

ist. V o n T . ! H Z e r m c f t t M M ^c/traticr, tnit welchcttt 

es ausserdem alieitt verwechseit werdett könnte, 

unterscheidet es s ich erstens durch die W u r z e l , 

welche sptndelig, seltner ästig, vielköpfig, aber nie

mals kr iechend i s t , zweitens durch die äusserst 

schmaien, ünienförmigen, unmerki ieh eittnervige" 

Blätter, drittens durch die nieder legenden Stenget, 

viertens durch den trattitigett B'üthenstand, füt i f teus 

dttreh die i n den langen Endtrauben f a s t gleit !d<n 

gen, viel kürzeren Eruchtästchen, sechstetts d m - h 

die m e h r kugelige, vtelnervtge F r u c h t , welche bet 

T . i n Z c r m c f / i t / M g l a t t uttd dttreh fünf vorstehende 

Längsnerven fast fünfkantig ist. 

H . B o t a n i s ch e N o t i z e n . 
F c r x C t c A t i i M ^ e r 6<\sj'<'^t «<(f/<';< .S'f';;;;'o/c7. /t<'<<" 

</;<;;r\<7<"/. M!«^ AM«r/<e^ <M t*/;'«;a</W^ <yfs<tMMf^Ptt vt/</«̂ '' 

7. S / ' / t a y n M m eo?/t/toc^////. 

*2. ,, o&t!:M</^t' iaMi. 
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Ylr tc/tOStOMMM .SMffc^c:/'?t 7*lHtc7;. 
DrypZodoM sMft tVtea. ' * 7 ? r ^ . 

„ / a . w t c M t a r c . 
<S.. S/)[*Hc/ta:<m wMiM'Jc. ' . ' . 
9. ,, MiceoYafMiw. 

7^. E / c / a a ^ o n WbrM.t^toM/';. 

72. ,, .MaY(^;<-. 
7 J . l l ^ t M t a cr's/?;^r/. 

7 J . 0/ico/i/)o;-Ms, eme wahrscheitdich noch unbe

schriebene A r t , dem O. A-ZraM//*. ähtdich, die 

noch weiter beobachtet werden muss. 
75. (Vncon/torMg sZ;-MMi/lt*rMs. 
76*. „ lfHAZt'?)Arr//i:. 
77. D t ' c r H U M M eZonyatMm. 
7S. cowye.^MM. 
70. „ g'r'eZMM. 
-^. „ crty/M/?M. 
27. 6'frafo</on;)M;-/)M7'e'<.'*-
22. D e s M H ^ O M Zat/fo/'a-v. 
2 J . ^yntr ic/i ia Ay/terAorca. 
24. Pt*yc/MSfOmMM* COMi/McaMH. 
2 J . T/cyaMyaapsiaat Aryoia'cs. 

2C. P o M t a cacaMaZa. 

27. IFeAera waZans. 

25. ^ AicoZar (eine mit Mta^ans gar nicht 

z u verwechseinde gute A r t ) . 
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e i s 

29. LFcAcra a?/?'?;;?. 
JO. „ ert/Ja C7?7-y;/77; PoMa C77/^a /??-;/",'".''''" 

7/a')V'7*.'<'a .̂ 
3V. ß7-yM77t c<f77;r/<;//7?). F/M-7!.w/7. J/o/?;?e. 
.32. ,, S;?C7*'0.S-!(77t Fo/f . 

A<i77iC7'A'. S e h w ä g r i c j t e u zieht /<'<-//!/;;; .s;<crf'ü'.!'77' 
zu /?. ^ « ^ f A f ^ a s und gewiss tnit üeeltt. 

33. 7?7'!/M77t y?a//r.'.'rc7<s-. 
34 . JM7i'M77t ^77Y//;/H7/i R/'yo/. ;/7;*r. 
.7.7. ,, y<â 7.'̂ 7'<! ßr. 

3t/. ßa7/M777 ' a t'/Ay/zAy^a. 
37. Poi*y^7'<e/i!/7/t <7</<'777/77!. 

,, a'/7<7it/77< R AfY'ri/l'/iaM;. 
„ „ J . se/7/f';;?7''M<f/7f. 
„ „ a7'r^'f't/7/7. 

JR. „ ,7';'77'/7(-7''7i'77/t. 

39. Ny/77iM7M /lM*^;7i.s'. 
49. „ n</'.-ara7/?. 
4/. „ )/77t;7in^/77:. 
42. „ .<.̂ !W7/ '̂7i<a777. 
43. Antfrcnea /wtYo/j/ti'a E A r A . 

A n s vorstehendem Verze ichniss ist eine interes
sante Uebereinstimmung <)er gi'öntäixiisetten Fiora 
mit der der A !pen crs ict t t l ich, doch kommen auch 
einige Gröniand eigenthümiiche A r t en vor. 7.'r;'7^^ 
Tfow lH)7*77!J!A*oM't ist, soviet ich weiss, das einzige 
ßloos unter den iS^ac/t/i^';/;'/;. das einen gekrünu"' 
ten Fruchtstie) und his zu r Fruchtrei fe eine hä"' 
gendc Kapsc i ttat. — 

Da ich fortwährend mit Gröniand in Verbin
dung stehe, so werde ich mir ein Vergnügen dar
aus machen, das Verze ichniss fortzusetzen. 

A u c h bin ich bereit, von den gröuiäudiseie'" 
Doubtetten gegen andere mir fehieude Moose, ode'' 
auch gegen Lieferungen für den kryptogamischc' ' 
Tne i i der Fiora germanica exsiccata abzugeben. 

Herrnhut in Sachsen. 
J . C B r e u t e i . 
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